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Pressemitteilung vom 22.02.2017 
 
 
Durchsuchungen im Großraum Ingolstadt und Festnahme eines mutmaßlichen 
Unterstützers der ausländischen terroristischen  
Vereinigung „Islamischer Staat“ (IS) 
 
 
Aufgrund eines von der Bayerischen Zentralstelle zur Bekämpfung von 
Extremismus und Terrorismus (ZET) erwirkten Haftbefehls des 
Oberlandesgerichts München wurde am 21.02.2017 
 

ein 35-jähriger russischer Staatsangehöriger 
 
im Großraum Ingolstadt (Oberbayern) festgenommen. 
 
Zeitgleich wurden Durchsuchungsbeschlüsse am Wohnort und an den 
Arbeitsplätzen des Beschuldigten vollzogen. 
 
Der Polizeieinsatz wurde durch das Bayerische Landeskriminalamt durchgeführt, 
welches auch mit den Ermittlungen beauftragt ist. 
 
Vorangegangen waren umfangreiche verdeckte Ermittlungsmaßnahmen. 
 
Der Beschuldigte ist dringend verdächtig, die ausländische terroristische 
Vereinigung „Islamischer Staat“ finanziell unterstützt zu haben durch finanzielle 
Eigenbeiträge und Spendenaufrufe in einem russischen sozialen Netzwerk. 
Zudem wird gegen den Beschuldigten wegen des Verdachts des unerlaubten 
Handeltreibens mit Betäubungsmitteln ermittelt. 
 
Der Beschuldigte wurde am 21.02.2017 dem Ermittlungsrichter des 
Oberlandesgerichts München vorgeführt. Der Vollzug der Untersuchungshaft 
wurde angeordnet. 
 
Ziel der Durchsuchungsmaßnahmen war es, weitere Beweismittel für die 
Unterstützungshandlungen wie auch für die dem Beschuldigten zur Last liegenden 
Betäubungsmitteldelikte zu gewinnen. 
 
Insoweit wurden neben einer geringen Menge Betäubungsmittel insbesondere 
zahlreiche elektronische Speichermedien sichergestellt, die nun ausgewertet 
werden. 


